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Beratungsfolge 

 
30.09.2014 Stadtrat öffentlich 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Stadtrat nimmt den Vortrag zur Kenntnis und genehmigt die Beauftragung des Ingenieurbüros ISP 
Scholz Beratende Ingenieure mit der Tragwerksplanung für die Baumaßnahme Erweiterung und Umbau 
der Grundschule am Gernerplatz in den HOAI-Leistungsphasen 1-6. 
 
Vorschlagsbegründung 

 
Für die Vergabe von Planungsleistungen müssen ab einem Nettohonorar von 200.000 € VOF-Verfahren 
durchgeführt werden. Die Auslobung erfolgt EU-weit. Über diesem Schwellenwert liegt die Objektpla-
nung (Architektenleistungen) für die Baumaßnahme Erweiterung und Umbau der Grundschule am 
Gernerplatz. 
 
Wegen der gemeinschaftlich genutzten Gebäudetechnik (BHKW) und der bautechnischen Verbindung 
von Grundschule und Schwimmbad sind nach Beurteilung der Regierung von Oberbayern bei beiden 
Bauvorhaben für die Vergaben der Ingenieurleistungen der HLS-, Elektro- und Tragwerksplanungen 
auch unterhalb des Schwellenwerts VOF-Verfahren erforderlich. 
 
Nachdem bereits im April die VOF-Verfahren für die Auswahl des Architekten und des HLS-Planers 
durchgeführt wurden und die Ingenieurbüros Peck.Daam Architekten und Wimmer Ingenieure mit Ge-
nehmigung des Stadtrats vom 27.05.2014 den Planungsauftrag erhalten haben, folgten im Juli die Ver-
fahren für den Bereich Tragwerksplanung und Elektroplanung. Letztere wird mit Zustimmung des Aus-
schusses für städtische Bauten vom 16.09.2014 an Benesch Maier Ingenieure vergeben. 
 
Alle VOF-Verfahren gliederten sich in zwei Stufen, den Teilnahmewettbewerb und das Verhandlungs-
verfahren. 
 
Weitere VOF-Verfahren sind für dieses Bauvorhaben nicht erforderlich. 
 
 
Beauftragung des Ingenieurbüros Scholz mit der Tragwerksplanung in den HOAI-Leistungsphasen 1-6 
 
Am VOF-Verfahren haben insgesamt 4 Ingenieurbüros teilgenommen. 
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ISP Scholz Beratende Ingenieure mit Hauptsitz in München konnten das Verhandlungsverfahren vom 
29.07.2014 für sich entscheiden und lassen die bestmögliche Leistungserfüllung erwarten. 
 
Die ermittelte, vorläufige Gesamthonorar beläuft sich auf 222.963,49 € brutto inkl. Nebenkosten. 
 
Die Beauftragung erfolgt in 2 Stufen (LPH 1-4 und 5-6). 
 
Der Auftrag beinhaltet auch die Planungsleistungen für die Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im 
Bestand, die im Zusammenhang mit der Erweiterung der Grundschule stehen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
 Die notwendigen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan zur Verfügung. 
 Haushaltsmittel sind nicht ausreichend vorhanden, es ist eine überplanmäßige Ausgabe von       € 

erforderlich. Deckung: 
 Haushaltsmittel sind nicht vorhanden, es ist eine außerplanmäßige Ausgabe von       € erforderlich. 

Deckung: 

 
Anlagen 

 
VOF Verfahren TWP - Auswertung Verhandlungsverfahren 
VOF Verfahren TWP - vorläufige Honorarermittlung 
 

Fachbereich: Hochbau Freigabe: 

Bearbeiter/in: Frau Chaber 
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